
Spar- und Bauverein erwartetMietanstieg
Der Vorstandsvorsitzende des Wohnungsanbieters kritisiert erneut die Politik. Die aktuellen Rahmenbedingungen

seien „besorgniserregend“. Er befürchtet einen Rückgang der Neubauinvestitionen.

Paderborn. Der Spar- und
Bauverein, der sich selbst als
größter Vermieter der Region
bezeichnet,gehtvonMieterhö-
hungen in Folge von Klima-
schutz-Maßnahmen aus. Auf
der Vertreterversammlung
sprach der Vorstandsvorsit-
zende Thorsten Mertens über
den gesetzlich vorgegebenen
Klimapfad bis 2045. Künftig
soll jährlich eine CO₂-Bilanz
erstellt werden, um Emissio-
nen systematisch zu reduzie-
ren.DerKlimapfadsoll lautder
Genossenschaft durch energe-
tische Sanierungen und Neu-
bauten umgesetzt werden.
„Die damit verbundenen ho-
hen Investitionen werden je-
doch das Eigenkapital tangie-
ren und zwangsläufig – so so-
zialverträglich wie möglich –
zu Mieterhöhungen führen“,
heißt es dazu.

Mertens kritisierte, dass die-
se Realität in der Politik oft
ignoriert werde. Er forderte
eine Entbürokratisierung des
Bauwesens, Planungssicher-
heit und praxistaugliche Stan-
dards. Die aktuellen Rahmen-
bedingungen im Wohnungs-
bau seien laut Mertens be-
sorgniserregend: Baukosten
seienmassiv gestiegen, Geneh-
migungszahlen sänken dras-
tisch, und überreguliertes
Mietrecht gefährde die wirt-
schaftliche Tragfähigkeit so-
zial orientierter Wohnungs-
unternehmen.

Ein Rückgang der Neubau-
investitionenumbis zu 25Pro-
zent werde bei unveränderten
Rahmenbedingungen pro-
gnostiziert undsei fürdiekom-

mendenJahreabsehbar.Er for-
derte eine Politik, die wirt-
schaftliche Machbarkeit mit
sozialer Verantwortung ver-
eint. Besonders betonte Mer-
tens die Notwendigkeit, öko-
logische und sozialeZiele nicht
gegeneinander auszuspielen.

Erfolgreiches
Geschäftsjahr

Auf der Vertreterversamm-
lung blickte der Vorstands-
vorsitzende Thorsten Mertens
auf das Geschäftsjahr 2024 zu-
rück und unterstrich laut Pres-
semitteilung die Verantwor-
tung der Genossenschaft
gegenüber mehr als 3.000
Wohnungen, rund 5.900 Mit-
gliedern und knapp 10.000
Menschen.

Wirtschaftlich sei der Spar-
und Bauverein weiterhin soli-
de aufgestellt. Die Leerstands-

quote lag 2024 den Angaben
zufolge bei lediglich 0,7 Pro-
zent, die langfristige Eigenka-
pitalquote betrug 63,4 Pro-
zent und die Fluktuationsquo-
te 7,1 Prozent. Die durch-
schnittliche Kaltmiete belief
sichdemnachauf5,94Europro
Quadratmeter.

Insgesamt wurden rund 8,1
Millionen Euro laut der Mit-
teilung investiert – 4,9 Millio-
nen Euro in die Instandhal-
tung und 3,2 Millionen Euro
inNeubauprojekte.DieBilanz-
summe stieg demnach auf 148
Millionen Euro, der Jahres-
überschuss belief sich auf über
3,2 Millionen Euro.

Auch für 2025 wird ein
Überschuss von rund 3 Mil-
lionen Euro prognostiziert,
teilt die Genossenschaft mit.
Sie schüttet erneut eine Divi-
dende von 5 Prozent aus. Der
Spar- und Bauverein betreut

eigenen Angaben zufolge der-
zeit 5.893 Mitglieder, bewirt-
schaftet 3.011 Wohnungen
und beschäftigt 27 Mitarbei-
tende, darunter einen Auszu-
bildenden.

Mertens äußerte sich aller-
dings kritisch zu kommuna-
len Wohnbauprojekten, die
seinerMeinung nach nur dann
sinnvoll und richtig seien,
wenn ein Marktversagen vor-
liege. Dies sei in Anbetracht
hoher Bauintensität, nur mar-
ginal wachsender wohnbe-
rechtigter Bevölkerung und
akzeptabler Mieten in Pader-
born„wohlehernichtderFall“.

ZurVermeidung städtebau-
licher Fehlentwicklungen
wünschte er sich mehr fak-
tenbasierte
Entscheidungen und die stär-
ke Einbindung der regionalen
immobilienwirtschaftlichen
Akteure.

Das Vorstandsmitglied
Alexander Prior stellte aktuel-
le Projekte des Spar- und Bau-
vereins vor, die auf Nachhal-
tigkeit, Digitalisierung und
Mieterorientierung ausgerich-
tet sein sollen. Dazu zählen E-
Ladesäulen in Wohnquartie-
ren, Blühwiesen zur Förde-
rung der Biodiversität sowie
Paketstationen zur flexiblen
und emissionsarmen Paketzu-
stellung. Im Bereich Digitali-
sierung werde der Glasfaser-
ausbau in Zusammenarbeit
mit Glasfaser Nordwest for-
ciert – mit FTTH-Anbindun-
gen für „nahezu alle Woh-
nungen“.

Günstiger Strom
vom Dach

Ein zentralesThemawar zu-
dem das Mieterstrommodell:
Photovoltaikanlagen auf den
Dächern würden Mieter di-
rekt mit günstigem, umwelt-
freundlichem Strom versor-
gen. Bereits 3.000 Quadrat-
meterDachflächemit716kWp
Leistung seien in Betrieb, wei-
tere Anlagen in Planung. Prior
betonte, dass all diese Maß-
nahmen konkrete Vorteile für
Umwelt undMieter bietenund
einen wichtigen Beitrag zur
Energiewende leisten.

Im Rahmen der Aufsichts-
ratswahlen schieden drei Mit-
glieder aus. Die Wiederwahl
von Jörg-Markus Habich und
Jürgen Wegener wurde bestä-
tigt. Neu in den Aufsichtsrat
gewähltwurdenAlexandraRo-
senthal, Volker Huckemann
und Arnd Paas.

Der neu gewählte Aufsichtsrat (v.l.): Alexander Prior (Vorstandsmitglied), Thorsten Mertens (Vor-
standsvorsitzender), Jörg-Markus Habich, Arnd Paas, Alexandra Rosenthal, Sabine Loewe, JürgenWe-
gener, Ernst Warsitz, Paul Knocke und Hubert Böddeker (Aufsichtsratsvorsitzender).
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Der Spar- und Bauverein kritisiert kommunale Wohnbauprojekte. Themenfoto: Niklas Tüns

CDUmacht Baustelle an Dubelohstraße zum Thema
Es sei ein „Kommunikationsdesaster“ erklärt die Partei und fordert von der Stadtverwaltung Klärung.

Paderborn-Schloß Neuhaus.
Die Bushaltestelle Kaiser-
Heinrich-Straße an der Dube-
lohstraße in Schloß Neuhaus
wird seit Juni ausgebaut.Wäh-
rend der Bauarbeiten kam es
zu Verkehrsproblemen, we-
gen des erhöhten Verkehrs-
aufkommens. Um die dortige
Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten, wurde die Baustelle
vorübergehend stillgelegt und
das Verkehrskonzept über-
arbeitet.

Diese Unterbrechung sorge
bei CDU-Ratsvertretern aus
Schloß Neuhaus für Unver-
ständnis, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Eine Verschie-
bung bis Ende September hal-

ten diese für inakzeptabel.
„Dass eine Baumaßnahme auf
einer der Haupttrassen unse-
res Ortsteils problematisch
sein kann, müsste allen klar
sein“, sagt die Vorsitzende des
Bezirksausschusses Schloß
Neuhaus und Sande, Susanne
Meiche (CDU). Deswegen sei
es generell richtig, die kom-
pletten Sommerferien zu nut-
zen, da in dieser Zeit die Ver-
kehrsbelastung erfahrungsge-
mäß zurückgehe. Aber:
„Scheinbar ist bei den Pla-
nungen in der Bauverwaltung
einiges schiefgelaufen“, sagt
Ratsherr Markus Mertens
(CDU) fest. Dieser konstatie-
re eine „völlig unverständli-

che Fehleinschätzung der Ver-
waltung von der verkehrli-
chen Situation vor Ort“.

Zusätzlich Sperrung
des Bahnübergangs

Außerdem sei die zusätzli-
che Steigerung der Verkehre
auch auf der Dubelohstraße
durch die Sperrung des Bahn-
übergangs an der Husaren-
straße zumindest in der Pla-
nung der Baumaßnahme der
Bushaltestelle offenbar völlig
ausgeblendet worden. Beide
Problemstellungen seien von
Meiche und Mertens wieder-
holt in Ausschusssitzungen
und auch gegenüber der Tech-

nischen Beigeordneten Clau-
dia Warnecke deutlich aufge-
zeigt und kritisiert worden, er-
klärt die CDU. Von „unerwar-
teten Verkehrsproblemen“
könne nicht die Rede sein.

„Die Politik wusste nichts
und musste es aus den Me-
dien erfahren.Das ist einKom-
munikationsdesaster“, sagt
Meiche. LautMertens habe die
jüngste Pressemitteilung der
Verwaltung gegebenenfalls
nicht alle Konsequenzen auf-
gezeigt. „Ich habe jetzt erfah-
ren, dass zumindest temporär
auchdieKaiser-Heinrich-Stra-
ße gesperrt werden soll. Wenn
das so kommt, gibt es ja noch
ganz andere weitreichendere

Auswirkungen auf den Ver-
kehr“, sagt Mertens.

Er fordere für dieCDU, dass
dieVerwaltungdie Politikmit-
nimmt und zunächst eine ver-
nünftige und realistische Ver-
kehrs- und Umleitungspla-
nung vorstellt. „Für die Maß-
nahme besteht vor allem an-
gesichts der jetzt erkannten
Problemstellungen überhaupt
kein Zeitdruck. Da gibt es jetzt
vieles zu klären, auch und ge-
rademit der Politik“, sagtMar-
kus Mertens.

Die Wiederaufnahme der
Bauarbeiten ist für Montag, 4.
August, geplant. Die Maßnah-
me solle bis Ende September
abgeschlossen werden.

Paderborn und Bolton
in der Kunst

Paderborn. Zu Libori feiern
Paderborn und Bolton in
Großbritannien das Bestehen
ihrer 50-jährigen Städtepart-
nerschaft. Aus diesem Anlass
haben die beiden Städte ge-
meinsam mit dem Raum für
Kunst und dem Deutsch-Eng-
lischen Club Paderborn eine
Ausstellungkonzipiert,dievon
Montag, 21. Juli, bis Montag,
4. August, in der Stadtbiblio-
thek zu sehen ist.

Der Deutsch-Englische
Club hatte imMärz dieses Jah-
res einen Ideenwettbewerb
unter dem Motto „Blick auf –
Spot on“gestartet.Darauswer-
den laut einer Pressemittei-
lung nun zehn ausgewählte
Beiträge aus Paderborn und
Bolton präsentiert. Dies ge-
schieht paarweise, umdie part-
nerschaftliche Verbindung wi-
derzuspiegeln, die im engli-
schenWort „twin town“ (Zwil-

lingsstadt) zum Tragen
kommt, wie es in der Ankün-
digung heißt. Die Kunstwerke
wurden von Schülern aus bei-
den Städten geschaffen, wäh-
renddieFotografienvonDeut-
schen sowie Engländern auf-
genommen wurden.

Die Ausstellung „Mind the
Gap“, die im Raum für Kunst
zu sehen war, entstand an-
lässlich eines künstlerischen
Austauschs zwischen Pader-
born und Bolton. „Mind the
Gap“–ursprünglicheinWarn-
hinweis aus dem Londoner U-
Bahn-System – werde in der
Ausstellung zum Sinnbild für
die Lücken und Brüche der
heutigen Zeit.

Die Präsentation in der
Stadtbibliothek zeigt eine Aus-
wahl von mehreren Arbeiten
Paderborner Künstlern, die
Teil der Ausstellung im Raum
für Kunst waren.

Erste „Libori-Lectures“
an der Theologischen Fakultät

Paderborn. Mit dem neuen
Format der Libori-Lectures
setzt die Theologische Fakul-
tät Paderborn nach ihren An-
gaben gemeinsam mit dem
Möhler-Institut für Ökume-
nik einen theologisch-akade-
mischen Akzent zum Libori-
fest. Die erste Vorlesung hält
am Freitag, 25. Juli, Massimo
Faggioli, Professor für Theo-
logie und Religionswissen-
schaftenanderVillanova-Uni-
versity Pennsylvania. Er
spricht zumThema „Hope Be-
yond Utopia And Dystopia.
Gaudium Et Spes Today“. Der
Vortrag findet um 16 Uhr im
AudimaxderFakultät stattund
wird in englischer Sprache ge-

halten. Der Eintritt ist frei.
Laut Ankündigung der

Theologischen Fakultät gilt
Massimo Faggioli als Experte
für das Papsttum, das Zweite
Vatikanische Konzil, die Li-
turgiereform und die Schnitt-
stelle zwischen Katholizismus
undWeltpolitik.Erplädiert für
ein neues Verständnis der Rol-
le der Theologie bei der Ge-
staltung des Auftrags katholi-
scher Hochschulbildung in
einer zunehmend säkularen
unddigitalenWelt. AnderVil-
lanova-University in Pennsyl-
vania lehrt er moderne Kir-
chengeschichte, Katholizis-
mus und Weltpolitik und Ek-
klesiologie.

Jubelpaar lässt sich
in Gesseln feiern

Ferdi Lengeling und seine Frau Gaby
sind zum dritten Mal Königspaar.

Paderborn-Elsen. Alle guten
Dinge sind drei. Das 25-jähri-
ge Jubelpaar aus Gesseln fei-
ert zum dritten Mal die er-
rungene Königswürde. Erst-
mals 1989, dann 2000 und nun
2025. Der neue Regent des
Schützenvereins Gesseln, Fer-
diLengeling,hatmit seinerKö-
nigin und Ehefrau Gaby laut
einer Pressemitteilung ein
prächtiges Schützenfest gefei-
ert. Gertrud Lengeling, Mut-
terdesKönigs, feiert ihr50-jäh-
riges Thronjubiläum.

Am Samstag wurde nach
dem Zapfenstreich und der
Kranzniederlegung mit der
Bigband des Musikvereins Cä-
cilia Ostenland bis in die frü-
hen Morgenstunden zünftig
gefeiert.

KöniginGaby Lengeling hat
beim Schützenfestumzug in
Gesseln am Sonntag alle Bli-
cke auf sich gezogen, ihr ele-
gantes, elfenbeinfarbenes

Kleid mit romantischem, flo-
ralem Design und off-the-
shoulder Oberteil mit Herz-
ausschnitt begeisterte das Pu-
blikum. Die Zeremonienmeis-
terin Kornelia Hillemeier hat-
te sich in einemwarmen, scho-
koladenbraunen bis rosé-
bronzenen Farbton gekleidet,
während die Hofdamen Ni-
cole Lengeling, Diana Hegge-
mann,GabiHillemeierundSa-
rah Hahn in einem warmen
Korallenton, mit glitzernden
Stickereien am Oberteil glänz-
ten.

Am Montag endete das
Schützenfest in Gesseln mit
einem gemeinsamen Früh-
stück um 8.30 Uhr und dem
Empfang der Ehrengäste um
9 Uhr. Dann empfingen die
Schützen den Hofstaat, bevor
das Fest ab 19.45 Uhr mit dem
Empfang der Gasthofstaaten
im Festzelt wieder mit der Big-
band aus Ostenland ausklin-

Das Königspaar Hubert und Gertrud Lengeling mit seinem Hof-
staat. Foto: Schützen Gesseln / Hochstift Media

Stadt PaderbornMONTAG
21. JULI 2025


